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Optimistische Ansagen und gutes Gegenspiel.
Nachstehende Hand wurde an einem Turnier gespielt. Sie

zeigt, wie allzu optimistische Ansagen bei gutem Gegenspiel
zu Katastrophen führen müssen. Gleichzeitig beweist sie aber
auch, von welcher Wichtigkeit ein gutes Gegenspiel ist.
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Am Tisch 1 war die Reizung:
Süd West Nord Ost

1 Treff 1 Pik 2 Karo 2 Herz
2 Ohne Trumpf paßt 3 Karo paßt
3 Ohne Trumpf kontra

Die Reizung war auf beiden Seiten schlecht. Die 3 Ohne
Trumpf von Nord—Süd sind sehr optimistisch; besonders auf
das Kontra hätte auf 4 Karo herausgenommen werden müs-
sen. 1 Faller auf 4 Karo würde sich selbstredend lohnen, da
West—Ost eine leichte Manche in Pik haben. West seinerseits
hätte nach der Treff-Eröffnung von Süd nicht 1 Pik, sondern
allermindestens 2 Pik ansagen sollen.

West spielt klein Herz aus, Ost sieht den Buben auf dem
Tisch und legt daher die 8. Süd nimmt den Stich mit dem As
und will sofort die Karofarbe etablieren. Ost kommt mit
Karo As zum Stich und spielt klein Pik, so daß West—Ost
außer Karo As 7 Pikstiche und 4 Herzstiche machen. Süd fällt
damit 8mal 2300 Punkte.

An einem andern Tisch kamen Süd—Nord ebenfalls auf
kontrierte 3 Ohne Trumpf. Hier spielte West Pik As und
nachher Pik D, in der Annahme, er würde mit Treff K wieder
zur Hand kommen, um die restlichen Pikstiche zu machen.

Süd kam im 2. Stich mit Pik König an die Hand und spielte
Karo 9. Ost übernahm mit As und versuchte West mit Treff
in Stich zu bringen. Süd machte den Stich mit Treff As. Dann
folgten 6 Karostiche und Herz As, womit der Kontrakt er-
füllt war 700 Punkte. Differenz gegenüber Tisch 1 3000
Punkte.

Richtigerweise müßten West—Ost mit der vorstehenden
Hand 4 Pik ansagen und 5 machen.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 46.

We st Ost
2 Ohne Trumpf 3 Karo
3 Ohne Trumpf 4 Herz
4 Ohne Trumpf 5 Karo
5 Ohne Trumpf 6 Karo

im Turnierspiel:
6 Ohne Trumpf

Lizitier-Aufgabe Nr. 47.

Wie ist die Reizung der nachstehenden Hand?

West (Teiler) Ost
4» 7, 5, 2 4k A, K, 8, 6, 3
Ç> 6, 2 A, 8, 4
O A, 8, 3 O D, 7, 5
«î» A, K, 7, 4, 2 * 6, 3

Lösung zu Problem Nr. 19.

4k D, 10, 3, 2

A, K, B, 9
O 5, 4
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4k A, K, B, 9
<? 5, 4

O 8, 7, 6
D, 10, 3, 2

Nord
West Ost

Süd

4k 8, 7, 6

D, 10, 3, 2

A, K, B, 9
5, 4

5, 4
9? 8, 7, 6
O D, 10, 3, 2

A, K, B, 9

Es wird Ohne Trumpf gespielt. Süd ist am Ausspiel und
Nord—Süd sollen gegen jede Verteidigung 7 von den 13 Sti-
chen machen.

Stich Süd West Nord Ost

1 Pik 4 Pik A Pik 2 Pik 6
2 Herz 6 Herz 4 Herz A Herz 2

3 Karo 2 Karo 6 Karo 4 Karo A
4 Treff A Treff 2 Treff 6 Treff 4

5 Pik 5 Pik K Pik 3 Pik 7

6 Herz 7 Herz 5 Herz K Herz 3

7 Herz 8 Pik 9 Pik D Pik 8

8 Karo 3 Karo 7 Karo 5 Karo K
9 Treff K Treff 3 Treff 7 Treff 5

10 Karo D Karo 8 Treff 8 Karo 9

11 Karo 10 Treff 10 Pik 10 Karo B

und Nord muß noch den Herz Buben machen.

alls West im 5. Stich nicht mit Pik K übernimmt, so i

5 Pik 5 Pik 9 Pik 10 Pik 7

6 Karo 3 Karo 7 Karo 5 Karo K
7 Treff K Treff 3 Treff 7 Treff 5

8 Karo D Karo 8 Treff 8 Karo 9

9 Karo 10 Herz 5 Herz 9 Karo B

10 Herz 7 Pik K Pik 3 Pik 8

11 Treff 9 Treff D Herz B Herz 3

und Nord—Süd machen die beiden letzten Stiche

oder

6 Karo 10 Karo 7 Karo 5 Karo 9

7 Treff K Treff 3 Treff 7 Treff 5

8 Karo 3 Karo 8 Treff 8 Karo B

9 Karo D Herz 5 Herz 9 Karo K
10 Herz 7 Pik K Pik 3 Pik 8

11 Treff 9 Treff D Herz B Herz 3

und Nord—Süd machen die beiden letzten Stiche.

Ar**/
D<Z5 t>ert/<*«&£ jfe /Wmo/fz>e, t/er 0//z>e«ö/je//e

Fröhlich haben die kleinen kanadischen Fünf-
linge ihr viertes Lebensjahr begonnen... und
so bewundernswert wie immer — Schauen

Sie ihre weiche Haut, ihren lieblichen Teint
an! Wollen auch Sie diese Glätte und Frische

erlangen? Dann gebrauchen Sie Palmolive,
i/7re Olivenölseife.

Sie werden ihren üppigen Schaum beim Ge-
brauch für Toilette und Bad schätzen lernen.
Ihre Haut wird sammetweich werden. Ver-
sehen Sie sich mit Schönheit, und kaufen Sie

heute noch 3 Stück Palmolive-Seife.

Mit einer beträchtlichen
Menge dieses köstlichen
Olivenöls hergestellt
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PALMOLIVE SHAMPOO IHRE HAARE MACHT SIE GLANZEND UND LUFTIG!

/tt£/ifit/#e//e Be/W?t//««g *//er Törwe« t>o« Nerz^e«- ««t/
Gem«£*&rtw&/?ez7e» «t*cZ? mot/er«e« GrH«t/j<ä£ze«.

£«£zie/w«g5&«re« /»r xl/&o/?o/, A/orp^/«w,
/Co&tti« wiw. £p//ep#'e/>e/?<*«t//«»g,
A/tfDrwZ>e/?c*«t//#«g Ptïrtï/jyje.
Z)««er5c/?/c*/&«re«.
prtt/ffjc&er, /7tï/r/ojer
£e«. 7l«gepti/fre ylrZ>ei£5£/?erc*pie.

t>o« org<w«c&e« Ner-

Leit/e«, Sfo#wec/?je/j£örH«ge«, «er-
i>cüer xljr/wztf/e/t/e«, £rjc/?/tf$#«gj-

z«Jta«t/e e£c. Di<z£- ««t/ £«£/e*f»»gJ&#re«. Zte/>ti«t//««g
t/iejer xlrf £r&ra«&#«ge« iw eigene«

Physikalischen Institut
(Djyt/ro- #«t/ T/e&iroi/terapre, met/itazmewieüe Tüt/er ««t/
Azc&rmge«, ZicZ> £- ««t/ D<zwp/feüt/er, iTö^e«JO««e, Diez-

rTerwie, üLwjrfge «jw.J 3 TrzZe, ff ge£re««£e //ü«5er.
Prücfefige Läge ezw Züricfejee i« ««mitte/Zwer Nüfee t>o«
Zürich. Großer Azrfe w«t/ /twt/wimcfec*/?/icfee Xo/o«ie.
Sport- #«t/zl#5//#g*ge/ege«feeiA
/Vojpe&fe feitte Z>ei t/er Direfe^io« ver/<z«ge«. Te/epfeo«
Zäricfe 9J4../7/ a«t/ 9/4J72. — Tfrzr/icfee Lei?««g:
Dr. L/. //«/»er, Dr. /. T«rrer. .Seltzer : Dr. £. //«feer-Trejy
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